
Ansprache

440. Montagsmahnwache am 23.09.2019 in Breisach am Rhein

Liebe Mitstreiter,

trotz gegenteiliger Wettervorhersage ist uns der Wettergott hold. So auch am Freitag, wo wir bei per-
fektem Demowetter eine imposante Kundgebung erlebt haben. So viele engagierte, fröhliche und ent-
schlossene Leute habe ich bei uns noch nie erlebt. Auch, dass alle Generationen vertreten waren,
dürfte einmalig sein. Dementsprechend auch das positive Echo in den Medien.

Weniger erfreulich die fast zeitgleiche Veröffentlichung des so genannten Klimapakets der Bundesre-
gierung. Ich habe spontan folgende Reaktion an meine Parteigenossen in Berlin geschickt:

Liebe Malu, lieber Thorsten,

vielen Dank für die durchgearbeitete Nacht und die Übermittlung der Ergebnisse.
Ich war heute einer von über 20000 Teilnehmern auf der Großdemo in Freiburg. Ich habe Kinder, Ju-
gendliche, Mittelalte, Alte und sehr Alte gesehen und gehört. 
Soeben versucht in den Tagesthemen eine verzweifelte Umweltministerin eure "Ergebnisse" schön-
zureden. Dafür sind wir (und mit uns viele Hunderttausende in ganz Deutschland) heute nicht auf die
Straße gegangen. Ihr habt zwar das für die SPD bestmögliche Ergebnis erreicht, euch dabei aber ein
Mal mehr auf faule Kompromisse einlassen müssen. Alles aus Furcht vor dem Bruch der Regierungs-
koalition.
Liebe Malu, lieber Thorsten, bitte richtet euren Regierungskollegen aus, dass dieses "Weiter so!" nie-
mandem wirklich hilft. Die Medien überbieten sich das "Investitionspaket für den Klimaschutz" zu zer-
reißen - und diesmal muss ich ihnen Recht geben, auch weil viele Wissenschaftler diese Meinung tei-
len.
Ihr habt niemanden von sozialdemokratischem Denken, Wollen und Durchsetzungsvermögen über-
zeugen können. Eure Unglaubwürdigkeit und diplomatische Herumtaktiererei vergrault auch weiterhin
unsere Wählerschaft und macht es uns an der Basis immer schwerer die rote Fahne hochzuhalten.
Tief enttäuschte Grüße aus dem Schwarzen Walde - Gustav Rosa, SPD-Breisach

Antwort darauf habe ich noch keine erhalten.

Lucien fragt nach, ob wir jetzt am Donnerstag, 26.09.2019, nach Colmar fahren. Um 09:30 Uhr kommt
Emmanuelle Wargon zu einem offiziellen Besuch und wird über die Post-Fessenheim-Projekte spre-
chen. 
Dann findet am Samstag, 28.09.2019, in Nancy eine Groß-Demo der Anti-AKW-Bewegung statt. Hier-
zu wird europaweit mobilisiert! Es geht um das französische atomare Endlager-Projekt im lothringi-
schen Bure.
Aus Freiburg wird ein Bus fahren. Abfahrt ist um 9 Uhr am Konzerthaus. Preise: Normalpreis 20 Euro,
Solipreis 30 Euro, Sozialpreis 10 Euro. 
Bitte möglichst bis zum 23.09. anmelden unter: info@antiatomfreiburg.de (Wenn nicht genügend An-
meldungen eintreffen, muss der Bus storniert werden.)

Diese Daten werde ich dann auch in der Rundmail zu dieser Mahnwache verschicken.

Gustav Rosa, Mahnwache Dreyeckland


